
Sehr geehrte Frau Heymann,

seit vielen Jahren betreibt die Stadt Ennepetal vier eigene Seniorensportgruppen und tritt damit in 

direkten Wettbewerb mit den örtlichen Sportvereinen. Da es sich um Breitensportangebote handelt, die 

auch von anderen Vereinen in dieser Form angeboten werden, können wir keinen vernünftigen Grund 

erkennen, warum die Stadt ein eigenes Angebot vorhält. 

Es kann in unseren Augen auch nicht Aufgabe einer Kommune sein, Sportgruppen zu unterhalten und aus 

Steuergeldern so zu subventionieren, wie es die örtlichen Vereine aus ihren Beitragsaufkommen nicht 

können.

Wir wollen den Mitgliedern der Sportgruppen weder die sportliche und wichtige Betätigung entziehen, 

noch die gewachsenen sozialen Strukturen der Sportgruppen zerstören.

Daher beantragen wir den Sachverhalt zu überprüfen und dem Sportausschuss ein Konzept vorzulegen, 

wie die Sportgruppen sozialverträglich aus der Verantwortung der Stadt in bestehende Vereine 

übergehen können. Hierbei bitten wir darum, das Gespräch mit den Sportgruppen und Vereinen zu 

suchen, um eine möglichst einvernehmliche Lösung zu finden.

Mit freundlichen Grüßen

Rolf Hüttebräuker Stefan Mayer-Stoye Michael Haas  Daniel Heymann
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